
Alles ist still             Text/Musik: Bodo Schaffrath 

 
 

Alles ist still nur in mir ist es laut: Gedanken, sie hören nie zu! 

Alles ist still nur in mir ist es laut: und ein Gedanke bist du, das bist du! 

 

Steh‘ an der Ampel, Leute kommen und geh’n, rot wird zu gelb, grün das heißt geh’n, 

ich seh‘ dabei zu, bleibe hier steh’n, hab‘ keine Lust einfach weiterzugeh’n. 

Ich schaue doch nur zu dem Strom der Zeit, er rauscht vorbei, hat heut‘ keine Zeit,  

komm‘ nimm‘ meine Hand und halte mich fest: nur so lange, bist du mich lässt. 

Gedankenversunken, bin ganz weit weg, Geräusche und Funkeln, im hier und jetzt: 

egal, ist mir nicht egal! 

 

Es ist ein Tanz mit dem Regen, ein Flug mit dem Wind, ein Ritt auf Monsterwellen, die noch 

höher sind. Und ich mitten drin, weil ich hier bin, mitten drin, mitten drin. 

 

Alles ist still nur in mir ist es laut: Worte, sie hören nie zu! 

Alles ist still nur in mir ist es laut: und ein Wort das bist du, das bist du! 

 

Menschen, sie reden doch sagen nicht viel über dich oder mich und das Gefühl  

wenn alles wär‘, wie es so wär‘: doch das Leben gibt dir dafür keine Gewähr. 

Die Sehnsucht sie weicht dem neuen Haus, seh‘ die Menschen, die geh’n dort ein und aus. 

Tag für Tag das gleiche Gesicht: die Gefühle sind stark, doch sieht man sie nicht. 

 

Es ist ein Tanz mit dem Regen, ein Flug mit dem Wind, ein Ritt auf Monsterwellen, die noch 

höher sind. Und ich mitten drin, weil ich hier bin, mitten drin, mitten drin. 

 

Alles ist still nur in mir ist es laut: Träume, sie hören nie zu! 

Alles ist still nur in mir ist es laut: und ein Traum das bist du, das bist du! 

Alles ist still nur in mir ist es laut: Gedanken, sie hören nie zu! 

Alles ist still nur in mir ist es laut: und ein Gedanke bist du, das bist du! 

 


